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Ich widme dieses Buch meinen Neffen Nils und Lars, die mich zu diesem Abenteuer inspiriert haben. Ich liebe euch von hier bis zum Mond, einmal um die Sonne herum und zurück!
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1. Freundschaft


Das sind die ungewöhnlichen Abenteuer von Schnulli, Schaf und Schildkröte.


Drei Freunde, die durch Dick und Dünn gehen.


Drei Freunde, die immer füreinander da sind.
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Drei Freunde, die sich aufeinander verlassen können.


Sie sind die allerbesten, die allerdicksten Freunde auf dieser Welt.


„Was ist eigentlich ein echter Freund?", fragte Schildkröte einmal. „Also ich weiß, dass ihr meine Freunde seid, aber was ist eine richtige Freundschaft überhaupt?", wollte nun auch Schnulli wissen. „Ja, woran erkennt man denn, wer ein echter Freund ist?", interessierte es schließlich auch Schaf.


„Ich denke, da gibt es keine einfache Antwort", sagte der weiße Zauberdrache, „denn jeder versteht unter Freundschaft etwas anderes. Nicht alle haben die gleichen Wünsche und Ziele, wisst ihr." Schildkröte, Schnulli und Schaf schauten ihren Freund den Zauberdrachen neugierig an.


"Was ist denn für DICH wichtig bei einem Freund?", fragte Schildkröte den weißen Drachen. „Nun, ich finde es vor allem wichtig, dass man jeden so nimmt wie er ist und ihn nicht versucht zu verändern.


 Man muss Unterschiede akzeptieren und sich sogar darüber freuen", erklärte der Zauberdrache. „Was meinst du denn damit?", fragte Schnulli.


„Stell dir mal vor, alles auf der Welt ist gleich und alle auf der Welt mögen dieselben Sachen. Also alle sehen aus wie du, Schnulli, und alle lieben Schokolade", sagte der Drache. „Ich seh aber überhaupt nicht aus wie Schnulli und eigentlich mag ich gar nicht so gern Schokolade", antwortete Schildkröte. „Ganz genau", stimmte der weiße Drache zu. „Und wäre es nicht auch sehr langweilig, wenn wir alle komplett gleich wären? Dann gäbe es überhaupt keine Abwechslung und nie etwas Neues", sprach der Zauberdrache weiter. „Ja, das stimmt. Dann wäre ja jedes Abenteuer und jedes Spiel und jeder Tag und jedes Essen und überhaupt alles gleich. Das wäre ja schrecklich", rief Schaf und schlug seine Hufe über dem Kopf zusammen.


„Und deswegen finde ich es so wichtig, dass man die Unterschiede nicht nur akzeptiert, sondern auch liebt und gut findet. So kann man immer wieder was Neues lernen und das ist super spannend und aufregend", fuhr der Drache fort. „Und jeder Tag ist dann ein riesengroßes Abenteuer", freute sich Schnulli.
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„Ja, und was ist mit EUCH? Was findet IHR bei einem Freund am wichtigsten?", fragte der Drache die drei Freunde.


Gerade als Schildkröte antworten wollte, da kamen Mini-Minion und der schneeweiße Kater Yuki mit den haselnussbraunen Augen dazu. Denn Schildkröte, Schaf und Schnulli waren nicht allein, sie hatten noch weitere Freunde, mit denen sie immer wieder schöne Zeiten verbrachten.
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„Worüber redet ihr?", fragte Mini-Minion. „Über Freundschaft und was für uns dabei das Wichtigste ist", antwortete Schildkröte. „Also das ist doch ganz klar!", sagte Mini-Minion, „Das Wichtigste ist, dass man zusammen lachen kann und miteinander Spaß hat." „Stimmt, das ist super wichtig", sagte Schnulli.


„Aber das ist auch nicht alles", gab Yuki zu bedenken. „Es ist sehr wichtig, dass man miteinander ehrlich ist und sich nicht anlügt. Echte Freunde müssen sich immer die Wahrheit sagen. Auch wenn die Wahrheit vielleicht manchmal nicht so lustig oder nicht so einfach ist."


„Yuki hat recht", stimmte Schaf zu, „aber ich finde es auch wichtig, dass man immer füreinander da ist. Egal ob man glücklich oder traurig, krank oder gesund, arm oder reich, blau oder grün, süß oder salzig, kariert oder gepunktet ist, man muss sich IMMER aufeinander verlassen können und darf sich NIE im Stich lassen."


„Ich finde es auch wichtig, dass man sich vertrauen und Geheimnisse erzählen kann, ohne dass der andere es weitererzählt oder über einen lacht. Wenn ich meinem Freund vertrauen kann, dann sind ihm meine Gefühle und Gedanken genauso wichtig wie seine eigenen. Und dann nimmt er mir auch nichts weg, was mir wichtig ist oder macht was von meinen Sachen kaputt oder so", erklärte Schildkröte.


„Für mich ist aber auch wichtig, dass man auch dann noch miteinander befreundet ist, wenn man sich nicht jeden Tag sieht und vielleicht nicht so viel Kontakt hat. Echte Freunde gehen nicht einfach weg, wenn man sie eine Weile aus den Augen verloren hat", sagte Schnulli zum Schluss.


„Wie ihr seht gibt es viele Dinge, die bei einer echten Freundschaft wichtig sind", sagte der weiße Drache zu seinen Freunden. „Und ich bin sehr sehr sehr glücklich und froh darüber, dass ihr alle meine Freunde seid. Denn ihr seid die allerbesten Freunde, die man sich auf dieser Welt nur wünschen kann."


Die Freunde lachten und umarmten sich alle. Yuki und der weiße Drache mussten anschließend noch für die Schule lernen, aber Schildkröte, Schaf, Schnulli und Mini-Minion hatten den Nachmittag frei und gingen runter zum Strand, um miteinander Ball zu spielen. Sie waren glücklich und freuten sich über die Sonne, über den Sand, über das Meer, über das Spiel und vor allem darüber, dass sie alle so gute Freunde waren.


Und heute erzähle ich euch ein paar der schönsten, lustigsten, spannendsten und unvergesslichsten Abenteuer, die Schildkröte, Schaf und Schnulli in all der Zeit ihrer Freundschaft erlebt haben.


[image: ]


[image: ]




2. Auf der Pirateninsel


Jeden Abend vor dem Schlafengehen erzählten sich die drei Freunde Schnulli, Schaf und Schildkröte eine Gute-Nacht-Geschichte. Heute Abend war Schildkröte an der Reihe, eine Geschichte zu erzählen. Und Schildkröte erzählte seinen Freunden von wilden Piraten auf fernen Inseln mit großen Schätzen in tiefen Höhlen. Mit riesigen Augen und ganz gespannt lauschten Schaf und Schnulli der abenteuerlichen Erzählung von Schildkröte.


„Meinst du, dass es solche Pirateninseln mit soooo gigantomanisch großen Schätzen wirklich gibt?“, fragte Schnulli. „Boah, das wäre toll! Da würde ich auch gerne mal hin“, rief Schaf aufgeregt. „Ich bin mir sicher, dass es solche Inseln gibt. Wir müssen sie nur finden“, antwortete Schildkröte. „Wenn einer so etwas weiß, dann bestimmt unser guter Freund, der weiße Zauberdrache“, meinte Schnulli. „Ja richtig! Er weiß doch über alles auf dieser und allen anderen Welten Bescheid. Er kann uns bestimmt sagen, ob es solche Pirateninseln gibt und wenn ja, wo wir sie finden können“, ergänzte Schaf. „Gleich morgen früh sollten wir zu ihm gehen und ihn fragen“, sagte Schnulli. Und Schildkröte fügte hinzu: „Ich habe wirklich große Lust auf ein richtiges schönes Abenteuer.“ Mit riesiger Vorfreude schliefen die drei Freunde glücklich ein.


Gleich am nächsten Morgen, als sie von den ersten Sonnenstrahlen geküsst wurden, sprangen sie aus ihren Betten und machten sich noch ohne Frühstück auf den Weg zur Höhle des Zauberdrachen. Ihr Freund, der weiße Drache, war selbst noch gar nicht wach und schlummerte noch tief und fest in seinem Nest. Als ihn plötzlich etwas an der Nase kitzelte und er leicht seine Augen öffnete, war er ganz überrascht, dass seine drei Freunde vor ihm standen und ihn erwartungsvoll anstarrten. „Schildkröte, Schnulli, Schaf! Was macht ihr denn so früh hier? Ist etwas passiert? Geht es euch gut?“, fragte der verdutzte Drache.
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